
Kombinierter Verkehr – was tun wir?

Treffen der Bauvorsteherinnen und Bauvorsteher – 18. März 2026



Programm



Mobilitätscenter 
Buttisholz



Eckwerte Buttisholz (+/-)

Bevölkerungszahl 3’486

Erwerbstätige 1’900

Arbeitsplätze 1’600

Weg-Pendler 1’280 Personen

Zu-Pendler 980 Personen

Total Pendlerfahrten 4’520 Zu- und Wegfahrten / Tag

ÖV-Busse im Dorf 154 Busse pro Tag

ÖV Nutzung pro Tag (Ø Mo bis Fr) 825 Personen (Ein- & Aussteiger)

Anteil ÖV Nutzung 17% aller Pendler

Personenwagen 2’049 Fahrzeuge

Verkehrsfrequenz Dorf 9’800 Fahrzeuge pro Tag



Zumolu aus Sicht Buttisholz

- Lokale Einkaufsmöglichkeiten ausbauen

- Lokale Arbeitsplätze schaffen & diversifizieren

- Verdichtung nach Innen in der Gewerbezone

- Coworking Space Angebote prüfen / schaffen

- Regionales Arbeitszonen-Management

1 Verkehr vermeiden

Mobilitätsbedürfnisse reduzieren

Verkehrsströme zeitlich und zu 

flächeneffizienten und kollektiven 

Verkehrsmitteln verschieben

2 Verkehr verlagern

- Convenience im ÖV verbessern 

- Haltestellen optimieren

- Direkte & schnelle Verbindungen in die Zentren

- Umstieg auf den ÖV vereinfachen

- Nutzung der Mitfahrgelegenheiten fördern 

- Umstieg auf Bike / E-Bike fördern

- Übergänge im Dorfzentrum für Langsamverkehr 

verbessern

- Verkehrsknoten im Dorf optimieren

Belastung des verbleibenden Verkehrs 

minimieren

4 Verträglich abwickeln

- Angebot zum multimodalen Verkehr aufbauen

- Vernetzungslösungen umsetzen

- Carsharing erweitern

- Veloverleih-Lösung anbieten (mit Gewerbe)

Mobilität besser aufeinander abstimmen

3 Verkehr vernetzen



Mobilitätscenter Buttisholz



Variantenstudie

3



Betriebskonzept ÖV

3



Studienauftrag

3

Bestellung zum Studienauftrag
> Klare Definition zum Mobilitätscenter (Haltekanten, Parkplätze, 
Ladestationen, Veloabstellplätze, Wartezonen, Fussgänger & Langsamverkehr, 
Verkehrsknoten usw.)

Jurierung zum Studienauftrag
> Zusammensetzung Jury, Funktionalität der räumlichen Anordnung, keine 
Reduktion auf die Architektur

Planerteams
> Zusammensetzung Planerteams Architekt, Landschaftsarchitekt, 
Verkehrsplaner



Tech. Konzept / BBP
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Infrastruktur ist alles?

Finanzielle Unterstützung für Mobilitätsprojekte
> Landgemeinden müssen finanziell besser unterstützt werden

Flankierende Massnahmen
> Das Angebot schaffen / Das Angebot bewerben / Aktivieren

Direkte Linien aus der Landschaft in die Zentren (zur Rush Hour)
> z.B. Direkte Verbindungen aus dem Rottal nach Sursee



Fragen



• Mobilität für die Zukunft neu denken 

• Umsteigen zwischen verschiedenen Verkehrsmitteln zur Förderung der 

kombinierten Mobilität

• Kombinierter Verkehr für das Gebiet vom RET Sursee-Mittelland auf 

verschiedene Gemeinden konkretisieren (urbane Gebiete und ländliche Räume)
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Kombinierter Verkehr – was tun wir



• Arbeiten im Netzwerk Raumentwicklung 

• „Minihubs und lokale Umsteigepunkte als neue Impulsgeber für Dorfkern- und 

Quartierentwicklungen“ – Ziele – Inhalte – Zeitplan

• Warum braucht es das Projekt jetzt – eine Einordnung 

• Nutzen für die Gemeinden 

• Organisatorisches
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Kombinierter Verkehr – was tun wir
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Minihubs und lokale Umsteigepunkte - lokal und situativ
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Idee auf kommunaler Ebene weiterdenken und umsetzen
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Das verstehen wir darunter
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Beispiele

Mobilitätsstation

Bushaltestelle

Gedeckte

Bushaltestelle inkl. 

Veloabstellplätze
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Beispiele

Offener Bücherschrank

RestEssBar

Kulturelles Angebot & Co-Working
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Beispiele

Hofladen / -automat

Spiel – Boxen und Felder

Madame Frigo

Spiele-Automaten
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Vorgehen

19 Gemeinden

Erarbeitung

Grundlagendokument

+ Best Practice

Austausch, Entwicklungs-

und Ideensammlung mit

Gemeinde 

Faktenblatt

und Impulsgeber für 

Massnahmen je 

Gemeinde



1. Projektfeedback - Welche Rückmeldungen haben Sie zum Projekt? 

(bspw. Chancen/ Herausforderungen / Wünsche / Anregungen)

2. Best Practice Beispiele - Kennen Sie bestehende Angebote aus ihrer oder 

einer anderen Gemeinde?

(Gute/schlechte Beispiele)

3. Zusammenarbeit - Was wünschen Sie sich für ihre Gemeinde? 

(Was braucht es aus Ihrer Sicht, damit ihre Gemeinde profitiert?) 
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Feedback & Ideen - Workshop (World Café)
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Ergebnisse



2026  –  Analysephase und Grundlagenerarbeitung

 ➔ Kick-off in den einzelnen Gemeinden (2. Q 2026 – 2. Q. 2027)

2027  –  Werkzeugkasten und Entwurf Faktenblätter / ERFA

2028  –  Finalisierung Faktenblätter / ERFA / Projektabschluss

24

Wie geht es weiter…
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